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Gut  ausgeschlafen  bin  ich  aufgestanden.  Ich  war  relativ  früh  wach.  So  konnte  ich  gemütlich 
frühstücken.  Und  nicht  wie  gestern  spätstücken.  Nach  dem  Frühstück  hab  ich  noch  ein  paar 
Kleinigkeiten im Haushalt gemacht. Als ich damit fertig war habe ich mich langsam gerichtet. Ich 
musste noch ins Büro um eine Schlüssel für eine Wohnung zu holen. Dort stand nämlich ein Klavier 
und Rike war auf der Suche nach einem Klavier um dort nach langem mal wieder zu spielen. Die 
Zeit war genau richtig um noch Essen zu gehen. Ich stand dann endlich vor dem Büro, doch leider 
hatte  ich  meine  Türöffnerkarte  daheim  vergessen.  Klingen  hat  auch  nichts  gebracht,  da  wohl 
niemand da war. Im anderen Stockwerk und in der Kantine war auch niemand. Kurzer Hand bin ich 
zum Mittagessen zu dem nahe gelegen Nudelrestaurant gefahren. Dort bin ich rein gegangen und es 
gab kein Platz mehr. So voll hatte ich diesen Laden noch nicht gekannt. Aber die Bedienung hat 
dann doch noch einen Platz für mich gefunden. Am Nachbartisch kam gerade das Essen und das 
was ich wollte kam gerade auch. Dies waren diesmal nicht die dünnen Spaghettinudeln sondern 
breite Nudeln. Aber eben mit der gleichen Soße. Dazu gab es noch eine Suppe, die man noch dazu 
bekommen hat. Zum Trinken hab ich mir eine Cola bestellt doch leider hatten sie nur noch Sprite 
was aber auch OK war. Als ich fertig war mußte ich zahlen mich hat mal wieder schier der Schlag 
getroffen als sie 6 RMB sagte.60 Cent für ein komplettes Menü kann man einfach nicht glauben.

Im Büro hab ich es noch einmal versucht jemanden anzutreffen. Und tatsächlich habe ich jemanden 
getroffen. Somit konnte ich den Schlüssel mir holen. Da noch ein bischen Zeit war bis ich mich mit 
Rike treffe, hab ich die Zeit noch im Internet verbracht. Mit dem Telefontrick haben wir uns am 
Eingang vom Holiday Inn getroffen. Die Taxifahrer haben alle doof geschaut als Rike aus dem Taxi 
gestiegen ist. Da ich noch was einkaufen musste und konnte ich ihr gleich zeigen, wo es ein paar 
Dinge zu kaufen gibt die es nicht in jedem Laden zu kaufen gibt. Es war schon erstaunlich wie die 
Leute anders reagieren. Ob es an den Leuten lag oder an Rike oder das ich nur aufmerksamer durch 
die Straße gelaufen bin weiß ich nicht. Aber auf alle Fälle haben viel mehr Leute gegrüßt als sonst. 
Zuerst ging es in den Carrefour und danach in den Far Eastern (dort gibt es all die leckeren viel zu 
teuren Sachen). Rike ist dann auch prompt fündig geworden.

Voll bepackt ging es dann zu der Wohnung mit dem Klavier. Und ich hab damit wohl jemand eine 
ganz große Freude gemacht, was mich selbst gefreut hat. Jedenfalls hat Rike sich vor das Klavier 
gesetzt und losgelegt. Ich hab meinen Ohren nicht getraut. Da hat es jemand verstanden mit dem 
Klavier  umzugehen.  Somit  bin  ich  den Genuss  eines kleinen Privatkonzert  gekommen.  Schöne 
Klassische Musik.  Ich hab es mir dann auf der Couch gemütlich gemacht.  Während Rike dann 
Klavier spielte hab ich mein Notebook genommen und ein paar Berichte weiter geschrieben. Mit 
der schönen Musik im Hintergrund, war es richtig angenehm. Irgendwann hab ich mich dann auch 
mal noch ans Klavier gesetzt. Was ich konnte war echt lächerlich. Wenigstens eine Sache konnte ich 
wo wir dann mal kurz gemeinsam performt haben. Der Mittag war viel zu schnell vorbei. Wir hatten 
uns überlegt gemeinsam Essen zu gehen. Aber ich musste noch einmal kurz nach Hause um ein paar 
Dinge in den Kühlschrank zu stellen und Rike musste noch ein paar Dinge für die Uni zu erledigen.

Daheim hab ich dann mein PC angemacht.  Ich wollte  gerade anfangen Diabolo zu spielen,  da 
klingelte mein Skype und der Michel war dran. Nach längerem Gespräch kam dann auch noch der 
Daniel  hinzu,  was  dann letztendlich zu einer  Konferenzschaltung geführt  hat.  Die Qualität  war 
sogar annehmbar und wir hatten echt eine halbe Ewigkeit gequatscht. Unter anderem auch darüber 
für  nächstes  Jahr  wieder  eine  Party  steigen zu  lassen.  Wenn es  eine  Loaction  gibt,  stehen  die 
Chancen nicht schlecht dafür. Als das Gespräch beendet war, war es auch schon wieder Zeit ins Bett 
zu gehen.


